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Vorwort
„Deutscher Corporate Governance Codex, Mission Statement, Code of Conduct, Compliance
Management System. Begriffe, mit denen Flottenmanagerinnen und Flottenmanager vermehrt im
Tagesgeschäft konfrontiert aber auch oftmals überfordert werden.

Ist der hochwertige Tintenfüller eines renommierten Herstellers als Werbegeschenk, die Einla-
dung in eine VIP Lounge eines Champion League Fußballspiels, ein Mittagessen beim angesagten
Italiener, die 2 Tägige Einladung nach Spanien für 4 stündige Testfahrten neuer Modelle mit
interessantem Unterhaltungsprogramm bereits der Versuch einer Beeinflussung eines Kunden?
Vertiefung einer Geschäftsbeziehung? Vorteilsnahme?

Fehlen Unternehmensstrukturen, die Fuhrparkmitarbeitern entsprechende Vorgaben und Anwei-
sungen zu geben, sind Verstöße gegen Compliance Richtlinien vorprogrammiert.

Für den Suchbegriff „Definition Compliance“ verfügt Google über 276.000.000 (!) Einträge.

Allerhöchste Zeit also für eine an die Praxis im Fuhrparkbereich abgestimmte Publikation in
Form des vorliegenden Praxisleitfadens, der Flottenmanagerinnen und Flottenmanagern leicht
verständlich die Brisanz der Thematik erklärt und dazu beiträgt, rechtskonform zu handeln.“

Bernd Kullmann
Flottenmanager IDEAL Versicherung Gruppe

Stellv.-Vorstandsvorsitzender Bundesverband Fuhrparkmanagement e.V.

Das Thema der Compliance ist ebenso international brisant, wie auch nunmehr in
Deutschland immer mehr auf dem Vormarsch. Die Behörden haben ihre Verfolgungspra-
xis gegenüber Unternehmen verstärkt. Dies betrifft nicht nur internationale Konzerne.
Gerade mittelständische Unternehmen stehen vor der großen Herausforderung sämtliche
Haftungsrisiken mit den vorhandenen Ressourcen, sowohl finanziell als auch personell zu
bewältigen.

Die Anzahl der Fuhrparks in Deutschland bewegt sich bereits im Millionenbereich. Die
Zahl steigt, da immer mehr Firmen auf den Dienstwagen als Motivations- und Gehalts-
umwandlungsmodell setzen. Dass seit vielen Jahren ungebrochene Wachstum führte 2015
zu einem neuen Höchststand des Kraftfahrzeugbestandes in Deutschland.1 Nicht zuletzt
die aktuell mit einer Milliarde vom Staat geförderte Bezuschussung der Elektromobiliät
wird einen weiteren Aufschwung geben. Das Auto ist und bleibt des Deutschen liebstes
Kind. „Sag mir, was Du fährst, ich sag Dir, wer Du bist“. In nahezu keinem anderen
Land erfreut sich der Dienstwagen einer derartigen Beliebtheit, weil das Auto extrem
stark mit dem sozialen Status verknüpft ist. Der Dienstwagen als Incentive für Mitarbeiter
ist daher für die Unternehmen immer attraktiver.

Doch ebenso wie die Anzahl der Dienstwagen und damit verbunden auch der Fuhrparks
steigt, steigen auch die rechtlichen Anforderungen. Die gesetzlichen Halterhaftungen sind
umfangreich, das Bewusstsein hierüber oftmals noch verschwindend gering. Hieraus hat
sich in den letzten Jahren ein eigenes Berufsbild entwickelt: der Flottenmanager. Die Zeiten
in denen in dem firmenintern der Fuhrpark durch andere Abteilungen „nebenbei“ gema-
nagt wurde, sind längst vorbei. Flottenmanager2 haben nicht mehr nur möglichst effizient
Autos zu verwalten, sondern müssen in immer größerem Maß nationale und internationale
rechtliche Anforderungen kennen und umsetzen. Doch die sich hieraus ergebende Verant-
wortung wiegt schwer. Ohne fundierte Kenntnisse dürften diese kaum zu bewältigen sein.
Mit diesem Werk soll dem Leser die Kompetenz vermittelt werden, eigenständig und ver-
antwortlich den Herausforderungen des Fuhrparkrechts gewachsen zu sein.

Wiesbaden, August 2017 Inka Pichler-Gieser

1 Quelle: Kraftfahrzeugbestände: Kraftfahrt-Bundesamt-Flensburg; Statistisches Bundesamt.
2 Personen- und Funktionsbezeichnungen in diesem Werk gelten jeweils in männlicher und weiblicher Form.
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